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Vorwort 

Der Jura ist ein stilles Gebirge. Selbst dort, wo sich das Wasser seiner Flüsse 
in die Tiefe stürzt, ist kaum etwas zu hören. Wild wuchernde Moose und Farne 
fangen es auf. Und der Jura ist ein abenteuerliches Gebirge, eines das stets für 
Überraschungen gut ist. Sanftes Hügelland verwandelt sich völlig unerwartet in 
steil abfallende Felsschluchten, aus denen es kein Entrinnen zu geben scheint. 
Eine »Reculée«, ein Tal ohne Ausgang, nennt man das hier.

In Deutschland zählt diese einsame Region noch immer zu den unentdeckten 
Reisezielen. Einige kennen sie wohl von der Durchreise, haben auf ihrem Weg in 
den Süden Frankreichs hier kurz Station gemacht. Oder haben das bekannteste 
Produkt des Jura gekauft: den Comté, ein Bergkäse, der seinen Namen nach der 
politischen Bezeichnung dieser Region im Osten Frankreichs trägt, der Franche-
Comté. Auch mir ging es nicht viel anders, bis ein Weinhändler mir von den sel-
tenen Rebsorten des Jura erzählte. Von einem golden leuchtenden Wein, der den 
Duft der Bergwälder eingefangen hat. In diesem »Vin Jaune« schmoren die Ju-
rassiens so ziemlich alles, was ihre Heimat hergibt: Morcheln, Forellen, Poulets.

Der Französische Jura ist jedoch nicht nur einsam und genussreich, er ist auch 
bunt und lebendig. Besançon zum Beispiel, die alte Uhrmacher- und junge Uni-
versitätsstadt, zieht seit Jahren immer mehr Studierende nicht nur aus Europa, 
sondern aus der ganzen Welt an. Nicht zuletzt ist daran die Lage schuld. Vom 
Doubs, dem wichtigsten Gebirgsfluss, ganz umschlungen, ist es eine grüne Groß-
stadt. Und von hier bis zum Skigebiet am Mont d’Or sind es gerade mal 80 Kilo- 
meter. Schon Ende November fällt der erste Schnee.

Skifahren und Schneeschuhgehen, Wandern und Mountainbiking, Kanufahren 
und Reiten und dies alles in einer oft menschenleeren Gegend, kann man sich 
mehr wünschen? Nur im Sommer, in den französischen Ferienmonaten Juli und 
August, wird es rund um die touristischen Hotspots etwas lauter. Dann machen 
die Einheimischen Urlaub im Wohnmobil, für sie ist es die beliebteste Art des 
Urlaubs. Und wer kein mobiles Heim hat, dem stehen inzwischen eine Reihe  
neuer Übernachtungsmöglichkeiten zur Verfügung: Ehemalige Pferdewagen, 
Baumhäuser oder Tiny Houses. Und ganz normale Hotels gibt es natürlich auch.

Die höchsten Berge des Jura liegen im Süden, bis zu 1720 Meter sind sie hoch. 
Im Vergleich zu den Alpen mag dies nicht viel sein, doch gibt es auch hier etwas 
Besonderes. Denn die Berge, wie etwa der Crêt de la Neige, haben keine spitz 
zulaufenden Gipfel, sondern flache Kämme. Ist man erst einmal oben angekom-
men, kann man von einem Crêt zum nächsten wandern. Steil stürzt dieser Kamm 
zum Genfer See hin ab und jenseits taucht der Mont Blanc aus den Wolken auf.

Überhaupt ist die Schweiz immer nahe. Nicht nur geografisch, sondern auch 
politisch und kulturell sind die Gebirgsbewohner dies- und jenseits der Gren-
ze miteinander verbunden. In St-Ursanne steht eines der ältesten und schönsten 
Klöster dieser an mittelalterliche Kirchen nicht armen Region. Und auch der käl-
teste Ort des gesamten Jura liegt im Schweizer Vallée de Joux. Minus 47 Grad 
Celsius wurden schon gemessen und so ist es kein Wunder, dass auch einer der 
weltweit alkoholreichsten Warmmacher hier seine Heimat hat: der Absinth. Der 
Jura ist eben in vieler Hinsicht etwas ganz Besonderes.


